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Hygieneregeln für den Schulbesuch 
Kinder müssen zu Hause bleiben, wenn sie erkältet sind, auch bei leichten Erkältungserscheinungen! 

Mobile Desinfektionsspender stehen am Eingang und im 1. Stock 

1. Jedes Kind muss mit einen Mund-Nasen-Schutz  in die Schule kommen. Die Masken dürfen erst 

ausgezogen werden, wenn die Kinder ihren festen Platz (Namensschilder sind aufgestellt!) im Klassensaal 

eingenommen haben. Der Mundschutz soll nur an den Gummis ab- und aufgezogen werden. Nicht die 

Fläche berühren! Die Maske legen sie mit der feuchten Seite nach oben auf einen Teller. Eine 

Ersatzmaske sollten die Schüler mitbringen. Ihre Jacken werden im Klassenzimmer aufgehängt (freier 

Nachbarplatz) Schuhe werden nicht gewechselt. Falls Hände auf dem Weg in den Klassensaal noch nicht 

desinfiziert worden sind, werden diese im Klassenzimmer gereinigt - Abstandsregel einhalten, evtl. 

Bodenmarkierung. Die Maske wird angezogen, wenn die feste und auf Abstand ausgerichtete 

Sitzordnung verlassen wird, besonders in den Pausen und Spielphasen. Auch die Lehrkräfte und 

Betreuerinnen benötigen den Mundschutz. Es ist dann auch bedingt möglich, einem einzelnen Kind in 

der Klasse etwas zu helfen oder individuell zu erklären, wenn man selbst und der Schüler / die Schülerin 

den Mundschutz tragen. Wünschenswert ist es, wenn die Kinder auch ein Fläschchen mit 

Desinfektionsmittel (darauf achten mind. 63% Alkohol) für die Hosentasche dabei hätten. So sind sie ein 

Stück unabhängig von den offiziellen Desinfektionsspendern. Bisher stellt uns die Landesregierung  

Mund-Nasen-Schutz-Masken nur als Reserve zur Verfügung, Desinfektionsmittel in geringen Mengen.   

2. Wegeplan: Die Kinder betreten das Schulgelände über 3 mögliche Eingänge:  Parkeingang, 

Pfarrheimhof und neu über den Hintereingang Budenheimer Str.. Das Schulhaus betreten die Schüler 

(offener Anfang 7.50 - 8.10 Uhr) über den Hauptgebäudegang (mobiler Desinfektionsspender, erste 

Möglichkeit der Handdesinfektion). Kinder der Notbetreuung gehen in den Klassensaal der 1a, falls es 

eine 2. Gruppe gibt, auch in Klasse 2b.  Wir starten mit einem offenen Anfang, mit einem offenen Ende 

(ab 12.50 Uhr verlassen die Schüler einzeln nach und nach das Schulgelände über die oben genannten 

Eingänge. Das Gleiche gilt für die Kinder der Notbetreuung. 

3. Pausen: Es finden zeitversetzte Pausen statt: siehe aktuellen Stundenplan der jeweiligen Klassen 

1. große Pause  Gruppe 1:  9.40 h -9.55 h Frühstückspause, 9.55 h - 10.15 h Hofpause;  

Gruppe 2: 9.40 h - 9.55 Hofpause, 9.55 h-10.15 h  Frühstückspause (wird erprobt) 

 2. Pause:  Es gibt einen Block von 10 Min. stiller Auszeit im Klassenraum und 10 Min. Hofpause im 

Wechsel. Gruppe 1: 11.45 h – 11.55 h stille Auszeit im Klassenraum, 11.55 h – 12.05 h Hofpause; 

Gruppe 2: 11.45 h – 11.55 h Hofpause, 11.55 h – 12.05 h stille Auszeit im Klassenraum. 

Stille Auszeit: Die Kinder können am Platz malen, lesen ,ein Hörspiel hören, essen/ trinken, dösen. 



Hofpausen der Betreuung: s. Ablaufplan von Frau Dinter 

Flitzpausen nach Absprache mit der Lehrkraft der anderen Gruppe. 

4. Spiele der Kinder auf dem Hof: jeweils nur 1 Kind am Klettergerüst, an der Rutsche und am Trampolin. 

Zu zweit kann man an jedem Tor Ballschießen machen (1 Kind im Tor, das andere schießt). Man kann 

auch Spielgeräte ausgeben und den Griff anschließend mit Desinfektionsmittel abreiben (Aufgabe der 

Pausenaufsicht). Die Lehrer besprechen die Regeln mit den Schülern und erstellen Nutzungslisten für die 

Kinder. Bitte keine Geräte oder Spiele ausgeben, die abwechselnd benutzt werden. 

5. Gründliches Händewaschen oder Hände desinfizieren  

Vor Unterrichtsbeginn, vor und nach dem Essen, nach dem Spielen draußen (z.B. nach Pausen und 

Bewegungszeit), nach dem Toilettengang. 

6. Toilettengang:  

Feste Zuweisung der Toiletten, z. B. die Schüler der 4a benutzen festgelegte Toiletten z.B. die 

"Lehrertoiletten" auf dem 1. Stockwerk. Benutzerlisten führen oder über die Schüler führen lassen 

(Verschmutzung der Toiletten kann nachverfolgt werden, ebenso mögliche Ansteckungsketten. 

Lehrertoiletten befinden sich nur noch im 2.Stock. Toiletten für die Notbetreuung: Es werden in den 

Mädchen- und in den Jungentoiletten nur jeweils eine Toilettenkabine geöffnet, die anderen sind 

abgeschlossen. Es soll immer nur 1 Kind im Toilettenraum sein. Während der Pausen achtet die Aufsicht 

besonders darauf (Toilettenampel). Liste führen! 

7. Türen,  möglichst auch die Balkontüren bleiben geöffnet, so dass niemand eine Klinke anfassen muss. 

Damit ist eine Durchlüftung der Räume gewährleistet! Keine Kipplüftung! 

8. Regeln für die Eltern: Die Eltern dürfen das Schulgelände nicht betreten. Anfragen an das Sekretariat 

und die Schulleitung bitte nur telefonisch oder per Mail. Bitte beachten Sie die geänderten 

Sekretariatszeiten 8 – 11 Uhr(Homepage). Die Krankmeldungen müssen uns vor Unterrichtsbeginn 

erreichen. Ausnahmen:  in Absprache mit der Klassenlehrkraft 

9. Wie verhalten wir uns, wenn Hygieneregeln nicht von Schülern eingehalten werden? 

 Bei Schülerinnen und Schülern, die sich nicht an die geltenden Hygiene- und Abstandsregelungen halten, 

liegt ein Verstoß gegen die Ordnung in der Schule i. S. v. § 54 GSchO vor. Als erzieherische Einwirkung 

gem. § 55 Abs. 1 GSchO sollte zunächst eine Ermahnung ausgesprochen werden. Wird dieser Ermahnung 

nicht Folge geleistet, kann eine Untersagung der Teilnahme am Unterricht oder ein Ausschluss von der 

Schule auf Zeit erfolgen. Gem. § 57 Abs. 4 und § 58 Abs. 8 GSchO können diese Maßnahmen auch 

vorläufig durch die Schulleiterin oder den Schulleiter ausgesprochen werden.  

 Zuständigkeit für den Hygieneplan:  Herr Berg und Herr Hoffmann (Stand 1.5.2020) 


